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Liebe Fördermitglieder,
in dieser Folge von DAS GROSSE LEBEN- Magazin beginnen wir mit dem 
zur Zeit alles bewegenden  Haupthema "Covid-19..."

Wir haben schon seit längerem eine begleitetende Info-Reihe im Internet-
seiten- Bereich für unsere Mitglieder fortgeschrieben, in der wir stets Ein-
schätzungen zur jeweils aktuellen Bedeutung der Covid-19 - Pandemie aus 
makrobiotischer Sicht beschrieben. 

In den öffentlichen Medien wurde man ja im Eiltempo auf allen Känälen und 
Sendungen mit Covid- Infos überschüttet und besonders die relativ wenig 
aussagekräftigen Verbreitungs- und Todeszahlen hypnotisierten viele Mit-
menschen und verbreiteten Ängste und Schrecken.  Erst langsam lernten die 
Tonangebenden dazu, bemühten sich um mehr detaillierte Aufklärung und 
Sachlichkeit, was aber dann jedoch zu neuem Durcheinander führte. Nun 
man kann das niemand vorwerfen, dass er etwas nicht besser weiß oder 
kann...trotzdem ist es immer wieder seltsam zu sehen, wie schnell modern 
lebende Menschen durch Naturereignisse außer Fassung geraten.  

Covid-19 könnte man sinngemäß als nichts anderes als eine Antwort der 
(durch uns Menschen geschädigten Umwelt) durch unsere Umgangsweise 
mit ihr auf unserem Planeten sehen. Eventuell eine  Maßnahme der Natur, 
um gestörte Regelkreisläufe anzugreifen bzw. zu regulieren. Ähnliche Epi-
demien/Pandemien gab es durch die ganze Geschichte hindurch, und zwar 
auffällig immer dann, wenn eine  Zivilisation große Sprünge in Wohlstand 
und Austausch machte. Ohne jetzt ins Religiöse zu verweisen, wurden z.B. in 
der Bibel etliche Seuchen beschrieben, die im Bereich von prosperierenden 
Wohlstandsvölkern auftraten. Ob bei den Ägyptern oder z.B. gegen Ende des 
Mittelalters, als aufgrund des geänderten Schiffsbaues der Welthandel sich 
immens erweiterte und die Pest mit sich brachte. Selbst danach und in jünge-
rer Zeit hörte dies alles nicht auf, auch nicht mit hochspezialisierter Medizin. 
Weil die Natur immer variabel ist und immer neue Substanzen hervorbringt 
und hervorbringen wird. Man kann dies als "schlimme Gefahr" betrachten 
oder als Eigenschaft der Natur, auf ihre Weise auf bestimmte Umweltsitua-
tionen zu reagieren.

Was wir Menschen  damit zu haben? Menschen waren immer expansiv damit 
beschäftigt gewesen, besonders sogar in Zeiten, wo es ihnen immer besser 
ging, sich von den natürlichen Kreisläufen der Natur zu entfernen oder diese 
zu stören, zu zerstören, zu verändern, oft sogar ohne es zu bemerken. 

Die weltweite Vollbremsung der zivilisatorischen Tätigkeiten durch einen 
Virus ist in der modernen Welt kaum vorstellbar gewesen, und doch geschah 
es. Trotz aller heutigen Wissenschaften und modernem Zeitgeist, in dem man 
so etwas für kaum möglich hielt, geschieht es.

Im Falle von Covid-19 und seinen Vorgängern mag das Zurückdrängen der 
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Urwälder oder anderer eher Tieren vorbehaltenen Lebensräumen eine Rolle gespielt ha-
ben. Lebensräume, die eine Vielzahl von Keimen, Mikroorganismen (wie Viren, Bakterien, 
Pilze) und Parasiten, beherbergen und ständig entwickeln und verändern und immer näher 
und zahlreicher mit Menschen in Kontakt kommen - durch Raubbau und Expansion. 
Hallo "Friday for future", Euer Thema ist jetzt nicht tot, sondern es fängt gerade erst 
richtig an! 

Wie auch immer - auch wenn die derzeitige Pandemie ausgestanden sein wird, werden 
ähnliche Fälle weiter auftreten in immer neuer veränderter Form.

Die Frage wie man sich heute und in Zukunft dagegen wappnen kann steht mithin im 
Raum...

Da das Auftreten solcher Groß- Ereignisse  stets durch den globalen Austausch und Kon-
takte entstehen  – was unsere heutige Lebensweise "mit sich bringt" – und sich medizinische 
Abwehrmaßnahmen immer nur als Folge einstellen (wie Behandlung, Impfungen u.a.), 
ist jetzt und für die Zukunft die Nr. 1 - Vorsorge-Maßnahme ein gutes Immunsystem. Die 
Bedeutung des Immunsystems zeigt sich auch unterschwellig in den heutigen Berichten da-
rüber, wer von Covid-19 schwer betroffen wird oder betroffen werden kann. Kinder, die ein 
höchst aktives Immunsystem haben, eher nicht; Erwachsene, bei denen das Immunsystem 
noch nicht gravierend geschädigt ist auch nicht im größeren Stil; "Vorbelastete" (was sich 
oft mit zunehmendem Alter und der modernen Lebensweise entwickelt hat), sind besonders 
gefährdete Mitmenschen.

Es war wohl "Zufall", dass wir in unserer letzten Ausgabe über "Das Mikrobiom" des 
Menschen" berichteten (in einem ersten Fortsetzungsteil)... allerdings betrifft dieses The-
ma genau neuere - auch wissenschaftliche - Erkenntnisse über das Immunsystem und als 
"Schlüsselthema" die persönliche Ernährung zum Aufbau dessen zu bester  Verfassung. 
Der zweite Teil des Themas war für die jetzige Ausgabe vorgesehen, wir mußten diesen 
allerdings auf die nächste Ausgabe (wegen dem Covid-19-Themen-Artikel )verschieben. 
Lesen Sie die erste Folge bitte noch einmal - nun mit Covid-19 im Hinterkopf - und Sie 
werden viele "Aha"-Erlebnisse haben. Und lesen Sie unsere editoriale Zusammenfassung 
dazu am Anfang der Ausgabe Nr. 107/108 vom Januar/Februar dieses Jahres. Und natür-
lich aufmerksam den Artikel auf den nächsten Seiten zu Covid-19.

Der in der vorliegenden Ausgabe erschienene COVD-19 Artikel sowie der in der nächsten 
Ausgabe zweite Teil  zum "Mikrobiom" sind plötzlich eine einzige Fortsetzungsreihe gewor-
den...wie der "Zufall" so spielt!

Eine spannende Lektüre wünscht Ihnen, 
       Herzlichst, 
       die Redaktion
.

Hinweis: Der in dieser Ausgabe erscheinende Artikel: 
"COVID-19, Ein makrobiotischer Ansatz zur Prävention und Regeneration auf pflanzlicher Basis"
wird zeitgleich für unsere Mitmenschen in der Öffentlichkeit, die keinen Bezug zu unserer Mitgliedszeit-
schrift haben, als kleines Buch und Ratgeber erscheinen, erhältlich über den allgemeinen Buchhandel 
und andere Stellen, die Bücher anbieten (z.B. Makrobiotik-Institutionen, Gesundheitseinrichtungen u.a.), 
herausgegeben vom OST-WEST-VERLAG (www.ost-west-verlag.org).
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